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I. Einleitung 

Die Gemeinde Bad Essen beabsichtigt mit der 68. Änderung des Flächennutzungsplanes im 

Ortsteil Brockhausen, in 3 Teilbereichen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 

Ausweisung von Wohnbauflächen bzw. gemischten Bauflächen (insgesamt ca. 15 bis 20 neue 

Baugrundstücke,) zu schaffen. Die Gemeinde Bad Essen möchte mit diesen Bauflächenaus-

weisungen den Ortsteil Brockhausen im Rahmen der Eigenentwicklung sichern und weiterent-

wickeln. 

 

Die Abgrenzung der Änderungsbereiche entspricht dabei den „Bereichen für Wohnbauent-

wicklung“, die die Gemeinde Bad Essen 2022 im „Konzept Siedlungsentwicklung 2030“ für den 

Ortsteil Brockhausen ermittelt hat. 

 

Abb.: Konzept Siedlungsentwicklung 2030 (o.M.) 
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Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Bad Essen stellt für alle drei Änderungs-

bereiche Flächen für die Landwirtschaft gemäß § 5 (2) Nr. 9a BauGB dar. Planungserfordernis 

ergibt sich hier insofern aufgrund der beabsichtigten Ausweisung von Wohnbauflächen gemäß 

§ 1 (1) Nr. 1 BauNVO bzw. gemischten Bauflächen gemäß § 1 (1) Nr. 2 BauNVO.  

 

Abb.: Darstellungen wirksamer FNP Gemeinde Bad Essen (o.M.) 
 

 
 

 

In der Ortschaft Brockhausen besteht Bedarf weitere Bauflächen auszuweisen. Die Gründe 

hierfür ergeben sich aus konkreten Anfragen nach Bauland in der Ortschaft, vor dem Hinter-

grund, dass die noch vorhandenen bebaubaren Grundstücke in der Ortschaft (Baulücken) 

überwiegend auf absehbare Zeit nicht für eine bauliche Nutzung zur Verfügung stehen.  

 

Zielsetzung der Gemeinde Bad Essen ist es, Wohnbauflächen für die Eigenentwicklung der 

Ortschaft Brockhausen auszuweisen. Hierzu ist herauszustellen, dass Brockhausen eine his-

torisch gewachsene, eigenständige Ortschaft ist. Die Gemeinde Bad Essen sieht es als we-

sentliche städtebauliche Aufgabe an, die Eigenentwicklung der ehemals 17 eigenständigen 

Gemeinden bzw. Ortschaften zu fördern. In diesen Ortschaften (so auch in Brockhausen) be-

steht eine Nachfrage nach Baugrundstücken, die sowohl aus der Eigenentwicklung resultiert, 

als auch auf das hier günstigere Bodenpreisniveau reflektiert. Eigenentwicklung zu fördern 

bedeutet in diesem Zusammenhang auch, die Eigenständigkeit zu sichern. Vor dem Hinter-

grund einer, statistisch gesehen, abnehmenden Bewohnerzahl pro Wohnung und damit einem 

größeren Wohnbedarf besteht auch in den kleineren Ortschaften das Erfordernis, Bauflächen 
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auszuweisen, allein schon aus der örtlichen Nachfrage heraus. Nur durch diese Bauflächen-

ausweisung kann die örtliche Bevölkerungszahl gehalten und in begrenztem Umfang entwi-

ckelt werden. Dieses ist gleichzeitig Voraussetzung, um örtliche Gemeinbedarfseinrichtungen 

in ihrem Bestand zu sichern und einseitige Bevölkerungsstrukturen (Überalterung) zu vermei-

den. 

 

Zur planungsrechtlichen Absicherung der o.g. gemeindlichen Zielsetzungen ist es nunmehr 

erforderlich den Flächennutzungsplan entsprechend zu ändern.  

 

Nach § 2 Abs. 4 BauGB hat die Gemeinde im Aufstellungsverfahren dem Entwurf des Bauleit-

plans eine Begründung beizufügen. Gesonderter Bestandteil der Begründung ist der Umwelt-

bericht (genauere Inhalte des Umweltberichtes, sh. Anlage zu § 2 Abst. 4 und § 2a BauGB).  
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II. Scoping 

Nach § 2 Abs.4 BauGB legt die Gemeinde fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad 

die Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist. Diese Festlegung des Umfangs 

des Umweltberichtes erfolgt gem. § 4 Abs. 1 unter Beteiligung der Behörden.   

Dieses Vorgehen wird Scoping oder auch Antragskonferenz genannt.  

 

Im Rahmen des Scopings sind die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange dazu aufgefordert, dem Planungsträger Wertelemente von besonderer Bedeutung (z.B. 

Schutzgebiete, Angaben zu streng oder besonders geschützten Arten, Bodendenkmale) für 

die weitere Bearbeitung zu nennen und ggf. vorhandenes Informationsmaterial zur Verfügung 

zu stellen. Zusätzlich ist zu klären, ob die vorliegende Planung innerhalb des potentiellen Wirk-

raums von Störfallbetrieben liegt. Gleichfalls ist es Aufgabe des Scopings abzuklären, ob und 

in welchem Umfang Sondergutachten [z.B. schalltechnische, bodenspezifische oder faunisti-

sche Untersuchungen oder Bewertungen (bspw. nach § 44/45 BNatSchG)] oder weitere Ver-

fahrensschritte (z.B. FFH-Verträglichkeitsvorprüfung, Artenschutzbeitrag) durchgeführt wer-

den. 

 

 

III. Inhalte des Umweltberichtes zum Bebauungsplan / 

zur FNP-Änderung 

A. Übersicht 

Die Inhalte des Umweltberichtes nach § 2 Abs.4 und § 2a Satz 2 Nr.2 ergeben sich aus 

der Anlage 1 zum BauGB. 

Punkte gem. Anlage zum BauGB 

1 a) Inhalt und Ziele, Bedarf an Grund/Boden 

1 b) Ziele des Umweltschutzes 

2 a) Bestandsaufnahme 

2 b) Entwicklungsprognosen 

2 c) Maßnahmen: Vermeidung, Minderung, Kompensation 

2 d) Planungsalternativen 

2 e) Maßnahmen zur Gefahrenabwehr bei schweren Unfällen 
oder Katastrophen 

3 a) Verfahren, Methodik, Schwierigkeiten 

3 b) Maßnahmen zur Überwachung 

3 c) Allgemein verständliche Zusammenfassung 

3 d) Referenzliste der Quellen 

 

B. Untersuchungsrahmen der zu beurteilenden Schutzgüter  

Die Belange der Umwelt werden primär über die folgenden Schutzgüter erfasst: 

➢ Tiere,  ➢ Pflanzen, ➢ Fläche 

➢ Boden, ➢ Wasser, ➢ Klima, 

➢ Luft, ➢ Landschaft, ➢ biologische Vielfalt, 
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➢ Mensch und seine Ge-

sundheit 

➢ Kultur- und Sach-

güter 

➢ sowie die Wechselwirkungen 

der Schutzgüter 

➢ Darüber hinaus: Schutzgebiete und -objekte sowie Natura 2000-Gebiete,  

ggf. spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

 

Im Rahmen der Schutzgutuntersuchungen werden folgende Untersuchungsinhalte abge-

handelt: 

➢ Bestand und Bewertung 

➢ Auswirkungsprognose (Durchführung der Planung) 

➢ Umweltrelevante Maßnahmen (Maßnahmen zur Vermeidung, Minderung, Ausgleich 

und Ersatz) 

➢ Erhebliche Auswirkungen und deren Überwachung (Monitoring) 

 

C. Status-Quo-Prognose (Nichtdurchführung der Planung) 

 

D. Darstellung der wichtigsten geprüften Alternativen aus Um-

weltsicht 

Im Umweltbericht werden gleichfalls die wichtigsten geprüften Alternativen beschrieben. 

Diese Beschreibung umfasst alternative Bebauungskonzepte. 

 

E. Darstellung der Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung 

der Angaben 

Der Umweltbericht umfasst eine Darstellung der Schwierigkeiten (z.B. Kenntnislücken oder 

nur eingeschränkt verwertbare Daten), die bei der Zusammenstellung der Angaben aufge-

treten sind. 

 

F. Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Ein allgemein verständlicher Text fasst die Ergebnisse des Umweltberichtes zusammen.  

 

G. Anhang 

Der Anhang des Umweltberichtes beinhaltet die naturschutzrechtliche Eingriffs- und Kom-

pensationsermittlung gemäß anzuwendendem Modell.  
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IV. Flächennutzungsplan, 68. Änderung 

Im Folgenden sind die Aspekte aufgeführt, die im Rahmen der Wirkungsprognosen berück-

sichtigt werden (Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen). Hinsichtlich der 

Bestandsdaten wird insbesondere auf vorhandene Angaben der räumlichen Gesamtplanung 

(z. B. Regionalplanung1) und auf Fachplanungen (z.B. Map-Server des Niedersächsischen 

Ministeriums für Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU)2, digitaler Umweltatlas des Landkrei-

ses Osnabrück3, Landschaftsrahmenplan4, Landschaftsplan Gemeinde Bad Essen5) zurück-

gegriffen. Zur Erfassung der Biotoptypen des Gebietes wird eine Kartierung mit Hilfe des 

Schlüssels nach V. DRACHENFELS (20216) durchgeführt.  

Die Bewertung der vorhandenen Biotoptypen und die Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung erfolgt 

anhand des Osnabrücker Kompensationsmodells (LK OSNABRÜCK, CLOPPENBURG, VECHTA 

2016)7. 

Sollten den Behörden spezielle Angaben und Bestandsdaten zu den folgenden Punkten vor-

liegen, sind diese der Kommune zur Verfügung zu stellen: 

 

Tiere und Pflanzen (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) / Biologische Vielfalt (gem. 

§ 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB)8 / Spezieller Artenschutz 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, Biotoptypenkartierung, Angaben der UNB 

(insb. Angaben zu besonders oder streng geschützten Arten), Map-Server der Niedersächsi-

schen Umweltverwaltung 

 

Bestand vor Ort (Biotoptypen-Kartierung am 05.09.2024):  

 

Änderungsbereich 68.1 

 

2.16.3 Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand (HPS) Wertfaktor 1,8 

Angrenzend an die Einzelbäume bzw. die Allee ist im Böschungsbereich des Dammbauwerkes 

zur Überführung des „Brockhauser Weg“ über den Mittellandkanal beidseits eine standortge-

rechte Gehölzpflanzung vorhanden. Vorkommende Arten sind u.a. Robinie, Traubenkirsche, 

Ahorn und Hasel.   

 

 
1  LANDKREIS OSNABRÜCK. (2004). Regionales Raumordnungsprogramm für den Landkreis Osnabrück. Stand 2004, Osnabrück. 
2  NIEDERSÄCHSISCHE UMWELTKARTEN, Map-Server des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie und Klimaschutz. 

Abgerufen am 10.02.2025 von http://www.umweltkarten-niedersachsen.de/GlobalNetFX_Umweltkarten/ 
3   LANDKREIS OSNABRÜCK, Digitaler Umweltatlas (Bereich „Umweltrelevante Daten“, Themen „Natur“, „Wasser“, „Boden“). 

Abgerufen am 10.02.2025 von http://geoinfo.lkos.de/webinfo/synserver?client=flex&project=ua 
4  LANDKREIS OSNABRÜCK, (2023). Landschaftsrahmenplan Landkreis Osnabrück. Stand 2023, Osnabrück. 
5  GEMEINDE BAD ESSEN, (1996). Landschaftsplan – Gemeinde Bad Essen. Stand: Juni 1996. 
6  DRACHENFELS, O. v. (2021). Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen: unter besonderer Berücksichtigung der ge-

setzlich geschützten Biotope sowie der Lebensraumtypen von Anhang I der FFH-Richtlinie, Stand März 2021. Hannover, 
Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz. 

7  LANDKREISE OSNABRÜCK, VECHTA, CLOPPENBURG, (2016). Das Osnabrücker Kompensationsmodell – Arbeitshilfe zur Vorbe-
reitung und Umsetzung der Eingriffsregelung. Osnabrück, 2016 

8  Der Begriff Biologische Vielfalt (Biodiversität) umfasst neben der Vielfalt der Arten auch die Genunterschiede zwischen den 

Organismen einer Art und die Vielzahl der Lebensräume der Arten.  
 Zur Operationalisierung der Biodiversität werden folgende Kriterien berücksichtigt: 

• Rote Listen Biotoptypen und Rote Listen Pflanzen- und Tierarten [MAYER, ABS UND FISCHER 2002 sehen (in der Regel) in den 
Kriterien „Seltenheit“ und „Gefährdung“ die wesentlichen Kriterien für Bewertungen der Biodiversität. Dies um so mehr, da 
diese Kriterien schon seit längerer Zeit im Naturschutz eine wichtige Rolle spielen.], 

• Streng geschützte Arten  

• Faunistische Funktionsbeziehungen 

• Schutzgebiete 
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4.13/10.4. Graben / Halbruderale Gras- und Staudenflur (FG/UH)   Wertfaktor 1,3 

Graben östlich des „Brockhauser Weg“, dessen Böschungen durch eine halbruderale Gras- 

und Staudenflur geprägt sind.  

 

9.5 Artenarmes Extensivgrünland (GE)                                                               Wertfaktor 1,6 

Im nordöstlichen Teil des Plangebietes befindet sich eine von wenigen Gräsern geprägte Flä-

che, die aufgrund ihrer Ausprägung dem Biotoptyp artenarmes Extensivgrünland zugeordnet 

wird. Gemäß Landschaftsrahmenplan liegt hier ein mesophiles Grünland vor, welches einem 

Schutzstatus gemäß § 30 BNatSchG unterliegt. Im weiteren Verfahren erfolgt eine Kartierung 

dieser Grünlandfläche zur geeigneten Kartierungszeit gemäß DRACHENFELS (2021). 

 

11.1 Acker (A) Wertfaktor 1,0 

Der Großteil des Plangebietes wird von intensiv genutzten Ackerflächen geprägt.  

 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA) Wertfaktor 1,0 

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich mehrere, regelmäßig gemähte Rasenflächen 

von unterschiedlicher Flächengröße, die allesamt eine geringe Artenanzahl aufweisen und so-

mit dem Biotoptyp GRA zugeordnet werden können.  

 

12.3.1 Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen Gehölzarten (HSE) Wertfaktor 2,0 

Im südöstlichen Randbereich des Plangebietes ist ein ca. 10 Meter breites heckenartiges Sied-

lungsgehölz vorhanden. Dieses umgrenzt einen als Scherrasen genutzte Fläche. Vorkom-

mende Arten sind u.a. Hainbuche, Spitzahorn, Weide, Eberesche, Hasel, Linde, Kirsche, Ro-

binie, Rote Heckenkirsche.  

 

12.4.1 Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs (HEA) Wertfaktor 2,0 

Entlang der von Süden kommenden Straße „Brockhauser Weg“ stehen bis zur Einmündung 

der Straße „Zur Friedenseiche“ westliche des „Brockhauser Weg“ mehrere Einzelbäume und 

östlich ein Einzelbaum.  

 

12.4.2a Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEB) Wertfaktor 2,0 

Nördlich der Einmündung der Straße „Zur Friedenseiche“ stehen beidseits des „Brockhauser 

Weg“ Einzelbäume, welche der Straße in diesem Abschnitt einen Alleecharakter geben und 

somit dem Biotoptyp 2.13.3 zugeordnet werden.  

 

12.4.2b Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA) Wertfaktor 1,8 

Entlang der Straße „Zur Friedenseiche“ befindet sich innerhalb einer Scherrasenfläche eine 

Baumreihe aus fünf Apfelbäumen.  

 

12.6.3 Hausgarten mit Großbäumen (PHG) Wertfaktor 1,8 

Im östlichen Teil des Plangebietes befindet sich ein durch Großbäume geprägter Hausgarten. 

 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ) Wertfaktor 1,0 

Innerhalb des Plangebietes sind mehrere Flächen vorhanden, die dem Biotoptyp 12.6.4 Neu-

zeitlicher Ziergarten zugeordnet werden können.   
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13.1.1 Straße (OVS) Wertfaktor 0,0 

 

13.7.2 Einzelhausgebiet (OEL) Wertfaktor 0,0 

 

13.8.1 Ländlich geprägtes Dorfgebiet/Gehöft (ODL) Wertfaktor 0,0 

Hierbei handelt es sich um eine (ehemalige) landwirtschaftliche Hofstelle, welche nun in erster 

Linie als Wohngebäude genutzt wird. 

 

Angrenzende Bereiche: 

Das nähere und weitere Umfeld wird vor allem von landwirtschaftlich genutzten Flächen ein-

genommen. Südlich in geringer Entfernung liegt der „Mittellandkanal“. 

 

Änderungsbereich 68.2 

 

2.1.2 Strauch-Baumhecke (HFM)   Wertfaktor 2,0 

Hierbei handelt es sich um eine im östlichen Plangebiet in Ost-West-Richtung verlaufende 

Heckenstruktur. Vorkommende Arten sind u.a. Eiche, Birke und Kastanie.  

 

2.13.1 Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe (HBE)   Wertfaktor 1,8 

Hierbei handelt es sich um eine einzelnstehende Birne innerhalb einer größeren Grünlandflä-

che im nördlichen Plangebiet. 

 

2.16.1 Standortgerechte Gehölzpflanzung (HPG)   Wertfaktor 1,6 

Mit diesem Biotoptyp wird eine kleiner in das Plangebiet ragender Teile einer westlich vorhan-

denen Gehölzpflanzung erfasst. Vorkommende Arten sind u.a. Pfaffenhütchen, Eiche, Brom-

beere und Brennnessel.  

 

4.13/10.4. Graben / Halbruderale Gras- und Staudenflur (FG/UH)   Wertfaktor 1,3 

Entlang der im nördlichen Plangebiet verlaufenden Straße („Brockhauser Weg“) befindet sich 

im südlichen Straßenseitenraum ein Entwässerungsgraben, dessen Böschungen durch eine 

halbruderale Gras- und Staudenflur geprägt sind.  

 

9.5. Artenarmes Extensivgrünland (GE)   Wertfaktor 1,6 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich mehrere, zum Teil beweidete Grünlandflächen, die 

dem Biotoptyp artenarmes Extensivgrünland zugeordnet werden. Diese Grünländer befinden 

sich mittig sowie am nördlichen Rand des Plangebietes.  

 

9.6. Artenarmes Intensivgrünland (GI)   Wertfaktor 1,3 

Im nordwestlichen sowie westlichen Teil des Plangebietes befinden sich intensiv genutzte 

Grünlandflächen.  

 

9.8. Sonstige Weidefläche (GW)   Wertfaktor 1,3 

Hierbei handelt es sich um eine größere teilweise sehr intensiv beweidete Fläche im südöstli-

chen Plangebiet.  
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10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM)   Wertfaktor 1,5 

Mit diesem Biotoptyp wird eine von Gräsern und Stauden dominierte Fläche zwischen zwei 

Stallungen im Osten des Plangebietes erfasst.  

 

11.5. Landwirtschaftliche Lagerfläche (EL)   Wertfaktor 1,0 

Hiermit wird eine unversiegelte Fläche zur Lagerung von Heuballen erfasst.  

 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA)   Wertfaktor 1,0 

Innerhalb des Plangebietes sind mehrere zum Teil recht große Scherrasenflächen vorhanden.  

 

12.3.1 Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen Baumarten (HSE)   Wertfaktor 2,0 

Im Süden des Plangebietes befindet sich ein größerer Gehölzbestand, bestehend aus u.a. 

Eiche, Ahorn, Pfaffenhütchen, Eibe, Holunder, Buchsbaum.  

 

12.4.1a Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs (HEB)   Wertfaktor 2,0 

Hierbei handelt es sich um eine Kastanie (BHD ca. 100 cm) und eine Eiche (BHD ca. 80 cm) 

im Bereich einer Hofeinfahrt. 

 

12.4.1b Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs (HEB)   Wertfaktor 1,8 

Hierbei handelt es sich um drei kleinere Apfelbäume im Bereich einer Stallanlage.  

 

12.4.2a Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA)   Wertfaktor 2,0 

Hierbei handelt es sich um eine aus Eichen bestehende Baumreihe entlang ein Hofzufahrt. 

Die Bäume weisen Brusthöhendurchmesser von 60 bis 100 cm auf.  

 

12.4.2b Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA)   Wertfaktor 1,8 

Hierbei handelt es sich ebenfalls um eine Baumreihe entlang einer Hofzufahrt. Bei den Bäu-

men handelt es sich um Schwedische Mehlbeeren mit einem Brusthöhendurchmesser von 20 

bis 30 cm.  

 

12.6.2 Obst- und Gemüsegarten (PHO)   Wertfaktor 1,0 

Mit diesem Biotoptyp wird eine als Gemüse bzw. Obstgarten genutzte Fläche im nördlichen 

Plangebiet erfasst. 

 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ)   Wertfaktor 1,0 

Innerhalb des Plangebietes befinden sich mehrere Hausgärten, die aufgrund ihrer Gestaltung 

diesem Biotoptyp zugeordnet werden können.  

 

13.1.1 Straße (OVS)   Wertfaktor 0,0 

 

13.2.1 Lagerplatz (OFL)   Wertfaktor 0,0 

 

13.8.1 Ländlich geprägtes Dorfgebiet/Gehöft (ODL)   Wertfaktor 0,0 

Innerhalb des Plangebietes sind drei Hofstellen vorhanden, die zum Teil landwirtschaftlich zum 

Teil als Ferienbauernhof genutzt werden.  
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13.8.4 Landwirtschaftliche Produktionsanlage ODP   Wertfaktor 0,0 

Im nordöstlichen Teil des Plangebietes befindet sich eine Stallanlage, bestehend aus drei Stal-

lungen sowie einem weiteren Nebengebäude.  

 

Angrenzende Bereiche: 

Das nähere und weitere Umfeld wird vor allem von landwirtschaftlich genutzten Flächen ein-

genommen. 

 

Änderungsbereich 68.3 

 

2.16.3 Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand (HPS)  Wertfaktor 2,0 

Hierbei handelt es sich um einen zentral im Plangebiet gelegenen Gehölzbestand, der als 

nördliche bzw. westliche Eingrünung einer kleineren Stallanlage fungiert. Vorkommende Arten 

sind u.a. Roter Hartriegel, Hainbuche, Hasel, Weißdorn und Spitzahorn.  

 

9.6. Artenarmes Intensivgrünland (GI)  Wertfaktor 1,3 

Nördlich und südlich des Rabber Kirchwegs befinden sich zwei Intensivgrünlandflächen.  

 

11.1. Acker (A)  Wertfaktor 1,0 

Im östlichen Teil des Plangebiete befindet sich eine ackerbauliche Nutzfläche. 

 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA)   Wertfaktor 1,0 

Im Straßenseitenraum des Rabber Kirchwegs sowie im Bereich der landwirtschaftlich genutz-

ten Gebäude befinden sich regelmäßig gemähte, artenarme Rasenflächen.  

 

12.4.1 Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs (HEB)   Wertfaktor 1,6 

Hierbei handelt es sich um drei einzelne Apfelbäume innerhalb einer Scherrasenflächen in 

Randbereich des Rabber Kirchwegs. Die Bäume weisen einen Brusthöhendurchmesser von 

ca. 20 cm auf.  

 

12.4.2 Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA)   Wertfaktor 1,6 

Entlang des nach Süden verlaufenden Teilstücks des Rabber Kirchwegs ist eine aus pflau-

menblättrigen Weißdorn bestehende Baumreihe innerhalb einer Scherrasenflächen vorhan-

den. Die Gehölze weisen einen Brusthöhendurchmesser von ca. 15 cm auf.  

 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ)   Wertfaktor 1,0 

Innerhalb des südlichen Plangebietes sowie im westlichen Randbereich sind neuzeitliche Zier-

gartenflächen vorhanden. Weiterhin werden mit diesem Biotoptyp auch die Hausgärten im 

nördlichen Plangebiet im Bereich der dort vorhandenen Wohnbebauung erfasst.  

 

13.1.1 Straße (OVS)   Wertfaktor 0,0 

 

13.2.1 Lagerplatz (OFL)   Wertfaktor 0,0 
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13.8.1 Ländlich geprägtes Dorfgebiet/Gehöft (ODL)   Wertfaktor 0,0 

Nördlich des Rabber Kirchwegs befinden sich landwirtschaftlich genutzte Gebäude sowie 

Wohngebäude die als (ehemalige) Hofstellen angesprochen werden können.  

 

13.8.4 Landwirtschaftliche Produktionsanlage (ODP)   Wertfaktor 0,0 

Im südlichen Teil des Plangebietes befindet sich eine kleinere Stallanlage mit zwei Gebäuden, 

versiegelten Hofflächen und einen Güllebehälter.  

 

Angrenzende Bereiche: 

Das nähere und weitere Umfeld wird vor allem von landwirtschaftlich genutzten Flächen ein-

genommen. 

 
Auswertung Map-Server des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie und Klima-

schutz 

Eine Sichtung des Map-Servers der Niedersächsischen Umweltverwaltung9 liefert folgende 

Ergebnisse für die jeweiligen Änderungsbereiche:  

 

Änderungsbereich Auswertung Map-Server 

68.1 Von der Planung sind keine Schutzgebiete und -objekte unmittelbar betrof-

fen.  

Ca. 240 m westlich befindet sich das Landschaftsschutzgebiet „Rottwald 

(Wald östlich der Hunte)“ (Kennzeichen: LSG OS 00043). In ca. 490 m nörd-

licher Entfernung liegt das Naturdenkmal „5 Eichen“ (Kennzeichen: ND OS 

00012). 

Avifaunistisch wertvolle Bereiche für Gast- und Brutvögel, für die Fauna 

wertvolle Bereiche oder Biotope mit landesweiter Bedeutung sind für den 

Änderungsbereich nicht unmittelbar dargestellt. Die nächstgelegene Fläche 

dieser Art befindet sich nur wenige m nordöstlich des Änderungsbereiches. 

Dabei handelt es sich um ein für die Brutvögel wertvollen Bereich (Kenn-Nr. 

Teilgebiet: 3616.3/3; Status offen; Bewertung 2006: lokal).  

68.2 Im Änderungsbereich liegt das Naturdenkmal „5 Eichen“ (Kennzeichen: ND 

OS 00012). 

Ca. 440 m südwestlich befindet sich das Landschaftsschutzgebiet „Rottwald 

(Wald östlich der Hunte)“ (Kennzeichen: LSG OS 00043).  

Im Nordwesten sowie am westlichen und südwestlichen Randbereich wird 

ein für die Brutvögel wertvoller Bereich (Kenn-Nr. Teilgebiet:3616.3/3; Sta-

tus offen; Bewertung 2006: lokal) dargestellt. 

Avifaunistisch wertvolle Bereiche für Gastvögel, für die Fauna wertvolle Be-

reiche oder Biotope mit landesweiter Bedeutung sind für den Änderungsbe-

reich nicht dargestellt.  

68.3 Von der Planung sind keine Schutzgebiete und -objekte unmittelbar betrof-

fen.  

Ca. 800 m südwestlich befindet sich das Landschaftsschutzgebiet „Rottwald 

(Wald östlich der Hunte)“ (Kennzeichen: LSG OS 00043). In ca. 290 m west-

licher Entfernung liegt das Naturdenkmal „5 Eichen“ (Kennzeichen: ND OS 

00012). 

 
9  NIEDERSÄCHSISCHE UMWELTKARTEN, Map-Server des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie und Klimaschutz. 

Abgerufen am 10.02.2025 von https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/ 
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Änderungsbereich Auswertung Map-Server 

Am östlichen Randbereich wird ein für die Brutvögel wertvoller Bereich 

(Kenn-Nr. Teilgebiet:3616.3/3; Status offen; Bewertung 2006: lokal) darge-

stellt. 

Avifaunistisch wertvolle Bereiche für Gastvögel, für die Fauna wertvolle Be-

reiche oder Biotope mit landesweiter Bedeutung sind für den Änderungsbe-

reich nicht dargestellt. 

 

Auswertung des digitalen Umweltatlas des Landkreises Osnabrück 

Der digitale Umweltatlas des Landkreises Osnabrück trifft hinsichtlich der Ausweisung von 

Schutzgebieten oder -objekten keine vom Kartenserver der Nds. Umweltverwaltung abwei-

chenden Aussagen.  

 

Auswertung des Landschaftsrahmenplans (LRP) 

Im Jahre 2023 wurde eine Fortschreibung des Landschaftsrahmenplanes durchgeführt. Dieser 

trifft in den zeichnerischen Darstellungen folgende Aussagen, die über die aktuell verfügbaren 

Map-Server und die Ergebnisse der Vorortbegehung hinausgehen: 

 

Änderungsbereich Auswertung Landschaftsrahmenplan 

68.1 - Karte 1 „Arten und Biotope“: Der Änderungsbereich wird weitestge-

hend als „Biotoptyp mit sehr geringer Bedeutung“ dargestellt. Antei-

lig ist ein „Biotoptyp mit hoher Bedeutung“ verzeichnet.  

- Karte 2 „Landschaftsbild“: Der Änderungsbereich liegt in einer Land-

schaftsbildeinheit mit „geringer“ Bewertung.  

- Karte 4 „Klima und Luft“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 4b „Lokalklima“: Der Änderungsbereich befindet sich in einem 

„Kaltluftentstehungsgebiet mittlerer Bedeutung“. 

- Karte 5a „Zielkonzept“: Zielkategorie Weitestgehend „Umweltver-

trägliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell sehr geringer 

bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter“.  

- Karte 5b „Biotopverbund“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 6 „Umsetzung des Zielkonzepts“: Für den Änderungsbereich 

werden keine Darstellungen getroffen. 

68.2 - Karte 1 „Arten und Biotope“: Der Änderungsbereich wird weitestge-

hend als „Biotoptyp mit sehr geringer Bedeutung“ dargestellt. Antei-

lig sind ein „Biotoptyp mit geringer Bedeutung“ sowie ein „Biotoptyp 

mit hoher Bedeutung“ verzeichnet.  

- Karte 2 „Landschaftsbild“: Der Änderungsbereich liegt in einer Land-

schaftsbildeinheit mit „geringer“ Bewertung.  

- Karte 4 „Klima und Luft“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 4b „Lokalklima“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 5a „Zielkonzept“: Zielkategorie Weitestgehend „Umweltver-

trägliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell sehr geringer 

bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter“.  

- Karte 5b „Biotopverbund“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 
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Änderungsbereich Auswertung Landschaftsrahmenplan 

- Karte 6 „Umsetzung des Zielkonzepts“: Für den Änderungsbereich 

werden keine Darstellungen getroffen. 

68.3 - Karte 1 „Arten und Biotope“: Der Änderungsbereich wird weitestge-

hend als „Biotoptyp mit sehr geringer Bedeutung“ dargestellt.  

- Karte 2 „Landschaftsbild“: Der Änderungsbereich liegt in einer Land-

schaftsbildeinheit mit „geringer“ Bewertung.  

- Karte 4 „Klima und Luft“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 4b „Lokalklima“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 5a „Zielkonzept“: Zielkategorie Weitestgehend „Umweltver-

trägliche Nutzung in allen übrigen Gebieten mit aktuell sehr geringer 

bis mittlerer Bedeutung für alle Schutzgüter“.  

- Karte 5b „Biotopverbund“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 6 „Umsetzung des Zielkonzepts“: Für den Änderungsbereich 

werden keine Darstellungen getroffen. 

 

Auswertung Landschaftsplan (LP): 

Für die Gemeinde Bad Essen liegt ein Landschaftsplan aus dem Jahr 1996 vor. Dieser trifft in 

den zeichnerischen Darstellungen folgende Aussagen, die über die aktuell verfügbaren Map-

Server und die Ergebnisse der Vorortbegehung hinausgehen: 

 

Änderungsbereich Auswertung Landschaftsplan 

68.1 - Karte 1.0: Naturraumzonen: Der Änderungsbereich befindet sich in 

der Landschaftseinheit 4.5 „Lübbecker Lössvorland“ sowie in der 

naturräumlichen Untereinheit „Wittlager Lössvorland“. 

- Karte 1.5 „Landschaftsbild - Eigenart, Vielfalt und Schönheit“: Im 

Änderungsbereich werden anteilig „Gehölzreiche Siedlungsflächen“ 

verzeichnet. 

- Karte 1.6 „Übersicht über vorhandene, geplante und zum Schutz 

geeignete Schutzgebiete“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 2.0 „Belastung und Gefährdung von Natur und Landschaft“: 

Der Änderungsbereich wird anteilig als „Geplante Siedlungserwei-

terung“ dargestellt. 

- Karte 3 „Landschaftsentwicklung“:  

o Anteilig werden unter Punkt 9 „Siedlungsentwicklung“ „Ziel-

vorstellungen zur Siedlungsentwicklung“ angegeben. 

o Die innerhalb des Änderungsbereiches gelegenen Gehölz-

bestände werden als „Baumreihen und Feldgehölze inner-

halb bebauter Ortslagen, Hof-, Wohn- und Gewerbeberei-

chen“ dargestellt, für die „kein Schutz anzustreben“ sind. 

68.2 - Karte 1.0: Naturraumzonen: Der Änderungsbereich befindet sich in 

der Landschaftseinheit 4.5 „Lübbecker Lössvorland“ sowie in der 

naturräumlichen Untereinheit „Wittlager Lössvorland“. 

- Karte 1.5 „Landschaftsbild - Eigenart, Vielfalt und Schönheit“: Im 

Änderungsbereich werden anteilig „Gehölzreiche Siedlungsflächen“ 

verzeichnet. 
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Änderungsbereich Auswertung Landschaftsplan 

- Karte 1.6 „Übersicht über vorhandene, geplante und zum Schutz 

geeignete Schutzgebiete“: Im Änderungsbereich befindet sich ein 

Naturdenkmal „ND OS 112). 

- Karte 2.0 „Belastung und Gefährdung von Natur und Landschaft“: 

Für den Änderungsbereich werden keine Darstellungen getroffen. 

- Karte 3 „Landschaftsentwicklung“:  

o Im Änderungsbereich befindet sich ein Naturdenkmal (ND 

OS 112) 

o Die innerhalb des Änderungsbereiches gelegenen Gehölz-

bestände werden als „Baumreihen und Feldgehölze inner-

halb bebauter Ortslagen, Hof-, Wohn- und Gewerbeberei-

chen“ dargestellt, für die „kein Schutz anzustreben“ sind. 

o Westlich angrenzend sind „Obstbaumwiesen/-weiden in der 

Landschaft oder in besiedelten Bereichen, die zur Leis-

tungsfähigkeit des Naturhaushaltes beitragen und das Orts- 

und Landschaftsbild beleben und gliedern“ dargestellt. 

68.3 - Karte 1.0: Naturraumzonen: Der Änderungsbereich befindet sich in 

der Landschaftseinheit 4.5 „Lübbecker Lössvorland“ sowie in der 

naturräumlichen Untereinheit „Wittlager Lössvorland“. 

- Karte 1.5 „Landschaftsbild - Eigenart, Vielfalt und Schönheit“: Im 

Änderungsbereich werden anteilig „Gehölzreiche Siedlungsflächen“ 

verzeichnet. 

- Karte 1.6 „Übersicht über vorhandene, geplante und zum Schutz 

geeignete Schutzgebiete“: Für den Änderungsbereich werden keine 

Darstellungen getroffen. 

- Karte 2.0 „Belastung und Gefährdung von Natur und Landschaft“: 

Für den Änderungsbereich werden keine Darstellungen getroffen. 

- Karte 3 „Landschaftsentwicklung“:  

o Anteilig werden unter Punkt 9 „Siedlungsentwicklung“ „Ziel-

vorstellungen zur Siedlungsentwicklung“ angegeben. 

 

Auswertung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 

Nach dem Raumordnungsprogramm des Landkreises Osnabrück (RROP 2025, 3. Entwurf) 

berühren die Änderungsbereiche der 68. Änderung des FNP hier nur Randbereiche von Vor-

behaltsgebieten für Landwirtschaft (auf Grund besonderer Funktionen der Landwirtschaft ...).  

Durch die Änderungsbereiche des FNP werden hier lediglich geringfügige Teile in Randberei-

chen der o.g. Vorbehaltsgebiete in Anspruch genommen, des Weiteren sind die Änderungs-

bereiche bereits durch vorhandene Gebäude entsprechend baulich geprägt. 

Insofern geht die Gemeinde hier davon aus, dass diese Planung mit den Zielen der Regional-

planung und der Raumordnung vereinbar ist. 
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Abb.: Darstellung RROP Landkreis Osnabrück 2025 (3.Entwurf, Ausschnitt o.M.) 
 

 
 

Auswertung wirksamer Flächennutzungsplan (FNP) 

Änderungsbereich Auswertung Flächennutzungsplan 

68.1 Im wirksamen FNP der Gemeinde Bad Essen ist der Änderungsbereich als 

Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

68.2 Im wirksamen FNP der Gemeinde Bad Essen ist der Änderungsbereich als 

Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

68.3 Im wirksamen FNP der Gemeinde Bad Essen ist der Änderungsbereich als 

Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 

 

Besonderer Artenschutz nach § 44 BNatSchG 

Die Bestimmungen des nationalen sowie internationalen Artenschutzes werden über die Pa-

ragraphen 44, 45 und 67 BNatSchG erfasst und sind als geltendes Recht unmittelbar zu be-

rücksichtigen.  

Änderungsbereich Besonderer Artenschutz 

68.1 Derzeitig ist vorgesehen, auf Grundlage einer fachkundlichen Ortsbege-

hung, eine Relevanzprüfung potenziell betroffener Artgruppen und Arten so-

wie eine Ableitung der vorhabenspezifischen Wirkfaktoren durchzuführen. 

Anschließend werden die mit der Umsetzung der Planung möglicherweise 

verbundenen Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG geprüft (Arten-

schutzbeitrag). 

Der Änderungsbereich umfasst den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

(B-Plan) Nr. 93 „Zur Friedenseiche“.  
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Änderungsbereich Besonderer Artenschutz 

68.2 Derzeitig ist vorgesehen, auf Grundlage einer fachkundlichen Ortsbege-

hung, eine Relevanzprüfung potenziell betroffener Artgruppen und Arten so-

wie eine Ableitung der vorhabenspezifischen Wirkfaktoren durchzuführen. 

Anschließend werden die mit der Umsetzung der Planung möglicherweise 

verbundenen Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG geprüft (Arten-

schutzbeitrag). 

68.3 Derzeitig ist vorgesehen, auf Grundlage einer fachkundlichen Ortsbege-

hung, eine Relevanzprüfung potenziell betroffener Artgruppen und Arten so-

wie eine Ableitung der vorhabenspezifischen Wirkfaktoren durchzuführen. 

Anschließend werden die mit der Umsetzung der Planung möglicherweise 

verbundenen Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG geprüft (Arten-

schutzbeitrag). 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Verlust von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen  

 Funktionsverlust von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen durch z.B. Nutzungsänderung, 

Lebensraumzerschneidungen oder emissionsbedingte Beeinträchtigungen wie Schad-

stoffe, optische sowie akustische Störreize 

 Beeinträchtigung von Schutzgebieten und -objekten (Naturschutzgesetzgebung) 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von Arten oder Biotopen der Rote Listen 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von streng oder besonders geschützten Arten (soweit 

hierzu Bestandsangaben von der UNB erbracht oder gefordert wurden) 

 Überplanung oder Beeinträchtigung von streng geschützten Arten nach BNatSchG 

 

Fläche (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, NIBIS-Kartenserver des LBEG, Ortsbege-

hung  

Änderungsbereich Bestandsdaten Fläche 

68.1 Mit den landwirtschaftlichen Nutzflächen (Acker, Grünland), den Scherrasen 

sowie den Ziergärten liegen unversiegelte Bereiche vor. Versiegelte Flä-

chen zeigen sich in Form von Straßen, Wohnhäusern sowie eines (ehema-

ligen) Gehöfts vor, welches nun als Wohngebäude genutzt wird.  

68.2 Mit den landwirtschaftlichen Nutzflächen (Acker, Grünland, Weidefläche), 

der halbruderalen Gras- und Staudenflur, den Scherrasen, dem Obst- und 

Gemüsegarten sowie den Ziergärten liegen unversiegelte Bereiche vor. Ver-

siegelte Flächen zeigen sich in Form von Straßen, eines Lagerplatzes, von 

drei Hofstellen sowie einer Stallanlage. 

68.3 Mit den landwirtschaftlichen Nutzflächen (Acker, Grünland), den Scherrasen 

sowie den Ziergärten liegen unversiegelte Bereiche vor. Versiegelte Flä-

chen zeigen sich in Form von Straßen, eines Lagerplatzes, landwirtschaftli-

chen Gebäuden sowie einer Stallanlage mit Gebäuden und Hofflächen. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Flächenversiegelung und Flächenverbrauch 

 Flächeninanspruchnahme 
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Boden (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, NIBIS-Kartenserver des LBEG 

Änderungsbereich Bestandsdaten Boden 

68.1 Die Sichtung des NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a)10 des Landesamtes für 

Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) hat ergeben, dass für den Ände-

rungsbereich die Bodentypen „Mittlerer Brauner Plaggenesch unterlagert 

von Parabraunerde“ sowie „Mittlere Gley-Parabraunerde“ ausgewiesen 

sind. Der Bodentyp „Mittlerer Brauner Plaggenesch unterlagert von Para-

braunerde“ ist in der Karte „Suchräume für schutzwürdige Böden“ (NIBIS®-

KARTENSERVER 2025 b)11 des LBEG als „Böden mit kulturgeschichtlicher Be-

deutung“ (Plaggenesch) sowie „Böden mit hoher natürlicher Bodenfrucht-

barkeit“ verzeichnet und somit als potenziell bedeutsam einzustufen. Ge-

mäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c)12 wird die Bodenfruchtbarkeit (Er-

tragsfähigkeit) als „äußerst hoch“ (Mittlerer Brauner Plaggenesch unterla-

gert von Parabraunerde) bzw. „hoch“ (Mittlere Gley-Parabraunerde) einge-

stuft. Darüber hinaus liegt innerhalb des Änderungsbereiches eine mäßige 

Gefährdung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung sowie eine mitt-

lere (Osten) bzw. hohe (Westen) standortabhängige Verdichtungsempfind-

lichkeit vor (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 d)13. 

Im NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e)14 werden für den Änderungsbereich 

keine Altlasten dargestellt. 

68.2 Die Sichtung des NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a)15 des Landesamtes für 

Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) hat ergeben, dass für den Ände-

rungsbereich der Bodentyp „Mittlerer Brauner Plaggenesch unterlagert von 

Parabraunerde“ ausgewiesen ist. Der Bodentyp ist in der Karte „Suchräume 

für schutzwürdige Böden“ (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 b)16 des LBEG als 

„Böden mit kulturgeschichtlicher Bedeutung“ (Plaggenesch) sowie „Böden 

mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit“ verzeichnet und somit als poten-

ziell bedeutsam einzustufen. Gemäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c)17 

wird die Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit) als „äußerst hoch“ (Osten) 

bzw. „sehr hoch“ (Westen) eingestuft. Darüber hinaus liegt innerhalb des 

Änderungsbereiches eine mäßige Gefährdung der Bodenfunktionen durch 

Bodenverdichtung sowie eine mittlere standortabhängige Verdichtungs-

empfindlichkeit vor (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 d)18. 

Im NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e)19 werden für den Änderungsbereich 

keine Altlasten dargestellt. 

 
10  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a): Bodenkarte von Niedersachsen 1:50.000 (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
11  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 b): Suchräume für schutzwürdige Böden (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
12  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c): Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
13  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 d): Bodenverdichtung (Auswertung BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
14  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e): Altlasten. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen 

am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
15  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a): Bodenkarte von Niedersachsen 1:50.000 (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
16  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 b): Suchräume für schutzwürdige Böden (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
17  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c): Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
18  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 d): Bodenverdichtung (Auswertung BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
19  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e): Altlasten. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen 

am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Boden 

68.3 Die Sichtung des NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a)20 des Landesamtes für 

Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) hat ergeben, dass für den Ände-

rungsbereich der Bodentyp „Mittlerer Brauner Plaggenesch unterlagert von 

Parabraunerde“ ausgewiesen ist. Der Bodentyp ist in der Karte „Suchräume 

für schutzwürdige Böden“ (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 b)21 des LBEG als 

„Böden mit kulturgeschichtlicher Bedeutung“ (Plaggenesch) sowie „Böden 

mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit“ verzeichnet und somit als poten-

ziell bedeutsam einzustufen. Gemäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c)22 

wird die Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit) als „äußerst hoch“ eingestuft. 

Darüber hinaus liegt innerhalb des Änderungsbereiches eine mäßige Ge-

fährdung der Bodenfunktionen durch Bodenverdichtung sowie eine mittlere 

standortabhängige Verdichtungsempfindlichkeit vor (NIBIS®-KARTENSERVER 

2025 d)23. 

Im NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e)24 werden für den Änderungsbereich 

keine Altlasten dargestellt. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Verlust aller Bodenfunktionen durch Versiegelung 

 Funktionsverlust von Bodenbereichen – speziell mit besonderer Bedeutung – durch Über-

planung oder Schadstoffeintrag 

 Mobilisierung von Schadstoffen durch Inanspruchnahme belasteter Flächen (Altlasten, De-

ponien u.s.w.) 

 

Wasser (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, NIBIS-Kartenserver des LBEG, Map-Server 

des MU 

Änderungsbereich Bestandsdaten Wasser 

68.1 Oberflächengewässer: Im Süden befindet sich ein Entwässerungsgraben. 

Grundwasser: Gemäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f)25 lag die Grund-

wasserneubildungsrate innerhalb des Änderungsbereiches im 30-jährigen 

Jahresmittelwert (1991-2020) bei weitestgehend >150-200 mm/a, anteilig 

bei >100-150 mm/a sowie 0-50 mm/a. Somit liegt kein Bereich mit beson-

derer Bedeutung vor. Die Unterscheidung in Bereiche mit besonderer bzw. 

allgemeiner Bedeutung erfolgt anhand der „Anwendung der RLBP bei Stra-

ßenbauprojekten in Niedersachsen (Stand März 2011)“. Dabei nehmen 

Grundwasserneubildungsraten > 250 mm/a eine besondere Bedeutung, 

Grundwasserneubildungsraten ≤ 250 mm/a eine allgemeine Bedeutung ein. 

 
20  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 a): Bodenkarte von Niedersachsen 1:50.000 (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
21  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 b): Suchräume für schutzwürdige Böden (BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
22  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 c): Bodenfruchtbarkeit (Ertragsfähigkeit). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
23  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 d): Bodenverdichtung (Auswertung BK50). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 

(LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
24  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 e): Altlasten. - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen 

am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
25  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f): Grundwasserneubildung mGrowa22 1:50.000. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Wasser 

Das Schutzpotenzial der grundwasserüberdeckenden Schichten wird als 

„mittel“ angegeben (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 g)26, woraus eine mittlere 

Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Schadstoffeinträgen resul-

tiert.  

Wasserschutzgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine Was-

serschutzgebiete vorhanden. 

Überschwemmungsgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine 

Überschwemmungsgebiete (ÜSG) sowie Risikogebiete außerhalb von ÜSG 

vorhanden. 

68.2 Oberflächengewässer: Im Norden befindet sich ein Entwässerungsgraben. 

Grundwasser: Gemäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f)27 lag die Grund-

wasserneubildungsrate innerhalb des Änderungsbereiches im 30-jährigen 

Jahresmittelwert (1991-2020) bei weitestgehend >250-300 mm/a, anteilig 

bei >150-200 mm/a sowie >100-150 mm/a. Somit liegt anteilig ein Bereich 

mit besonderer Bedeutung vor. Die Unterscheidung in Bereiche mit beson-

derer bzw. allgemeiner Bedeutung erfolgt anhand der „Anwendung der 

RLBP bei Straßenbauprojekten in Niedersachsen (Stand März 2011)“. Da-

bei nehmen Grundwasserneubildungsraten > 250 mm/a eine besondere 

Bedeutung, Grundwasserneubildungsraten ≤ 250 mm/a eine allgemeine Be-

deutung ein. 

Das Schutzpotenzial der grundwasserüberdeckenden Schichten wird wei-

testgehend als „mittel“ angegeben (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 g)28, wo-

raus eine mittlere Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Schadstof-

feinträgen resultiert. Am nordwestlichen Randbereich wird diese mit „gering“ 

verzeichnet. 

Wasserschutzgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine Was-

serschutzgebiete vorhanden. 

Überschwemmungsgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine 

Überschwemmungsgebiete (ÜSG) sowie Risikogebiete außerhalb von ÜSG 

vorhanden. 

68.3 Oberflächengewässer: Im Änderungsbereich befinden sich keine Oberflä-

chengewässer. 

Grundwasser: Gemäß dem NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f)29 lag die Grund-

wasserneubildungsrate innerhalb des Änderungsbereiches im 30-jährigen 

Jahresmittelwert (1991-2020) bei weitestgehend >0-50 mm/a, anteilig bei 

>150-200 mm/a sowie >50-100 mm/a. Für den östlichen Randbereich wird 

eine Grundwasserzehrung angegeben. Somit liegt kein Bereich mit beson-

derer Bedeutung vor. Die Unterscheidung in Bereiche mit besonderer bzw. 

allgemeiner Bedeutung erfolgt anhand der „Anwendung der RLBP bei Stra-

ßenbauprojekten in Niedersachsen (Stand März 2011)“. Dabei nehmen 

Grundwasserneubildungsraten > 250 mm/a eine besondere Bedeutung, 

Grundwasserneubildungsraten ≤ 250 mm/a eine allgemeine Bedeutung ein. 

 
26  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 g): Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
27  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f): Grundwasserneubildung mGrowa22 1:50.000. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
28  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 g): Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
29  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 f): Grundwasserneubildung mGrowa22 1:50.000. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Wasser 

Das Schutzpotenzial der grundwasserüberdeckenden Schichten wird wei-

testgehend als „mittel“ angegeben (NIBIS®-KARTENSERVER 2025 g)30, wo-

raus eine mittlere Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Schadstof-

feinträgen resultiert. Am nordwestlichen Randbereich wird diese mit „gering“ 

verzeichnet. 

Wasserschutzgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine Was-

serschutzgebiete vorhanden. 

Überschwemmungsgebiete: Innerhalb des Änderungsbereiches sind keine 

Überschwemmungsgebiete (ÜSG) sowie Risikogebiete außerhalb von ÜSG 

vorhanden. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Beeinträchtigung von Oberflächengewässern – speziell mit besonderer Bedeutung – durch 

Verlust, Verlegung, Veränderung, Einleitung oder Schadstoffeintrag 

 Beeinträchtigung von grundwasserspezifischen Funktionsbereichen – speziell mit beson-

derer Bedeutung – durch Versiegelung, GW-Absenkung, Anstau, Umleitung oder Schad-

stoffeintrag 

 Beeinträchtigung von Schutzausweisungen nach Niedersächsischem Wassergesetz 

 

Klima und Luft (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, Biotoptypenkartierung 

Änderungsbereich Bestandsdaten Klima und Luft 

68.1 Der Änderungsbereich befindet sich am südlichen Rand der Ortslage von 

Brockhausen. Der konkrete Planbereich besteht überwiegend aus landwirt-

schaftlich genutzten Flächen (Acker, Grünland). Solche Freilandbiotope die-

nen der Produktion von Kaltluft. Kaltluftproduzierende Flächen weisen dann 

eine besondere Bedeutung auf, wenn sie eine gewisse Größe aufweisen 

und die Kaltluft in thermisch belasteten Bereichen (größere Siedlungsberei-

che mit hohen Versiegelungsgraden) temperaturausgleichend wirken kann. 

Hierzu muss die Kaltluft über Abflussbahnen zu den Wirkräumen transpor-

tiert werden. Bei dem Änderungsbereich und seinem näheren Umfeld han-

delt es sich jedoch um keinen thermisch belasteten Siedlungsbereich. Die 

im Änderungsbereich vorhandenen Gehölzstrukturen (Einzelbäume/ Baum-

gruppen, Alleen, standortgerechte Gehölzbestände, Siedlungsgehölze, 

Großbäume im Hausgarten) dienen einer gewissen Produktion von Frisch-

luft bzw. haben eine gewisse lufthygienische Wirkung. 

68.2 Der Änderungsbereich befindet sich am nordwestlichen Rand der Ortslage 

von Brockhausen. Der konkrete Planbereich besteht überwiegend aus land-

wirtschaftlich genutzten Flächen (Acker, Grünland, Weidefläche). Solche 

Freilandbiotope dienen der Produktion von Kaltluft. Kaltluftproduzierende 

Flächen weisen dann eine besondere Bedeutung auf, wenn sie eine ge-

wisse Größe aufweisen und die Kaltluft in thermisch belasteten Bereichen 

(größere Siedlungsbereiche mit hohen Versiegelungsgraden) temperatur-

ausgleichend wirken kann. Hierzu muss die Kaltluft über Abflussbahnen zu 

 
30  NIBIS®-KARTENSERVER (2025 g): Schutzpotenzial der Grundwasserüberdeckung. - Landesamt für Bergbau, Energie und 

Geologie (LBEG), Hannover. Abgerufen am 10.02.2025 von http://nibis.lbeg.de/cardomap3/# 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Klima und Luft 

den Wirkräumen transportiert werden. Bei dem Änderungsbereich und sei-

nem näheren Umfeld handelt es sich jedoch um keinen thermisch belaste-

ten Siedlungsbereich. Die im Änderungsbereich vorhandenen Gehölzstruk-

turen (Strauch-Baumhecke, Einzelbäume/ Baumgruppen, Alleen, standort-

gerechte Gehölzpflanzung, Siedlungsgehölze) dienen einer gewissen Pro-

duktion von Frischluft bzw. haben eine gewisse lufthygienische Wirkung. 

68.3 Der Änderungsbereich befindet sich am nordöstlichen Rand der Ortslage 

von Brockhausen. Der konkrete Planbereich besteht überwiegend aus land-

wirtschaftlich genutzten Flächen (Acker, Grünland). Solche Freilandbiotope 

dienen der Produktion von Kaltluft. Kaltluftproduzierende Flächen weisen 

dann eine besondere Bedeutung auf, wenn sie eine gewisse Größe aufwei-

sen und die Kaltluft in thermisch belasteten Bereichen (größere Siedlungs-

bereiche mit hohen Versiegelungsgraden) temperaturausgleichend wirken 

kann. Hierzu muss die Kaltluft über Abflussbahnen zu den Wirkräumen 

transportiert werden. Bei dem Änderungsbereich und seinem näheren Um-

feld handelt es sich jedoch um keinen thermisch belasteten Siedlungsbe-

reich. Die im Änderungsbereich vorhandenen Gehölzstrukturen (Einzel-

bäume/ Baumgruppen, Alleen, standortgerechte Gehölzbestände) dienen 

einer gewissen Produktion von Frischluft bzw. haben eine gewisse lufthygi-

enische Wirkung. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Beeinträchtigung von bedeutsamen Flächen der Kalt- oder Frischluftentstehung durch Ver-

siegelung, sonstige Überplanung oder Schadstoffeintrag 

 Beeinträchtigung von klimatisch oder lufthygienisch wirksamen Abfluss- oder Ventilations-

bahnen durch Schaffung von Barrieren oder Schadstoffeintrag 

 

Landschaft (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7a BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Landschaftsrahmenplan, Landschaftsplan, Biotoptypenkartierung 

Änderungsbereich Bestandsdaten Landschaft 

68.1 Gemäß dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Osnabrück liegt der 

Änderungsbereich innerhalb einer Landschaftsbildeinheit mit geringer Be-

wertung.  

Das Plangebiet selbst ist durch seine Lage im landwirtschaftlich genutzten 

Raum sowie die vorhandenen überwiegend landwirtschaftlich genutzten 

Flächen geprägt. Landschaftsbildspezifische Wertelemente im Änderungs-

bereich liegen insbesondere mit den (alten) Gehölzen, den Alleen sowie den 

Großbäumen im Haugarten vor. Durch die vorhandenen Bebauungen 

(Wohnbau, Straßen) besteht teils bereits eine gewisse Vorbelastung des 

Landschaftsbildes.  

Insgesamt ist festzuhalten, dass dem Änderungsbereich aus Sicht des 

Landschafts-/Ortsbildes eine mittlere Bedeutung zukommt. 

68.2 Gemäß dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Osnabrück liegt der 

Änderungsbereich innerhalb einer Landschaftsbildeinheit mit geringer Be-

wertung.  

Das Plangebiet selbst ist durch seine Lage im landwirtschaftlich genutzten 

Raum sowie die vorhandenen überwiegend landwirtschaftlich genutzten 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Landschaft 

Flächen geprägt. Landschaftsbildspezifische Wertelemente im Änderungs-

bereich liegen insbesondere mit den (alten) Gehölzen, der Strauch-Baum-

hecke sowie den Alleen vor. Durch die vorhandenen Bebauungen (Lager-

platz, Straßen, Stallanlage) besteht teils bereits eine gewisse Vorbelastung 

des Landschaftsbildes.  

Insgesamt ist festzuhalten, dass dem Änderungsbereich aus Sicht des 

Landschafts-/Ortsbildes eine mittlere Bedeutung zukommt. 

68.3 Gemäß dem Landschaftsrahmenplan des Landkreises Osnabrück liegt der 

Änderungsbereich innerhalb einer Landschaftsbildeinheit mit geringer Be-

wertung.  

Das Plangebiet selbst ist durch seine Lage im landwirtschaftlich genutzten 

Raum sowie die vorhandenen überwiegend landwirtschaftlich genutzten 

Flächen geprägt. Landschaftsbildspezifische Wertelemente im Änderungs-

bereich liegen insbesondere mit den (alten) Gehölzen und der Allee vor. 

Durch die vorhandenen Bebauungen (Lagerplatz, Straßen, Stallanlage) be-

steht teils bereits eine gewisse Vorbelastung des Landschaftsbildes.  

Insgesamt ist festzuhalten, dass dem Änderungsbereich aus Sicht des 

Landschafts-/Ortsbildes eine mittlere bis durchschnittliche Bedeutung zu-

kommt. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen (inkl. Eingriffsermittlung gem. 

Naturschutzgesetzgebung): 

 Überplanung von Bereichen mit bedeutsamen Landschaftsbildqualitäten (inkl. der natürli-

chen Erholungseignung) bzw. von kulturhistorischen oder besonders landschaftsbildprä-

genden Strukturelementen 

 Beeinträchtigung von Bereichen mit bedeutsamen Landschaftsbildqualitäten (inkl. der na-

türlichen Erholungseignung) durch Verlärmung, Zerschneidung oder visuelle Überprägung 

 Beeinträchtigung von landschaftsbildspezifischen Schutzgebieten oder –objekten 

 

Menschen (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7c BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Bebauungsplan, Flächennutzungsplan, Regionales Raumordnungs-

programm 

Änderungsbereich Bestandsdaten Menschen 

68.1 Die im Änderungsbereich vorhandenen Wohnbebauungen und das Gehöft 

haben eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Mensch (Wohnstätte). 

Freizeit- oder Tourismusinfrastruktur ist nicht vorhanden. 

Aufgrund umliegender landwirtschaftlicher Nutzflächen ist innerhalb des Än-

derungsbereiches mit landwirtschaftlich spezifischen Lärm-, Staub- und Ge-

ruchsimmissionen zu rechnen. Diese werden hervorgerufen durch den land-

wirtschaftlichen Verkehr auf den Straßen sowie durch die Bearbeitung der 

landwirtschaftlich genutzten Flächen. Sie können jahreszeitlich und witte-

rungsbedingt auch an Sonn- und Feiertagen sowie in den Nachtstunden 

auftreten (z. B. Mähdrusch, Bodenbearbeitung). Die Immissionen sind un-

vermeidbar, im ländlichen Raum ortsüblich und müssen von den Anwohnern 

toleriert werden. 

68.2 Die im Änderungsbereich vorhandenen Hofanlagen haben eine besondere 

Bedeutung für das Schutzgut Mensch (Wohnstätte). Durch die anteilige Nut-

zung als Ferienbauernhof liegt eine Tourismusinfrastruktur vor. Freizeitinf-

rastruktur ist nicht vorhanden. 
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Änderungsbereich Bestandsdaten Menschen 

Aufgrund umliegender landwirtschaftlicher Nutzflächen ist innerhalb des Än-

derungsbereiches mit landwirtschaftlich spezifischen Lärm-, Staub- und Ge-

ruchsimmissionen zu rechnen. Diese werden hervorgerufen durch den land-

wirtschaftlichen Verkehr auf den Straßen sowie durch die Bearbeitung der 

landwirtschaftlich genutzten Flächen. Sie können jahreszeitlich und witte-

rungsbedingt auch an Sonn- und Feiertagen sowie in den Nachtstunden 

auftreten (z. B. Mähdrusch, Bodenbearbeitung). Die Immissionen sind un-

vermeidbar, im ländlichen Raum ortsüblich und müssen von den Anwohnern 

toleriert werden. 

68.3 Die im Änderungsbereich vorhandenen (teils vormaligen) Hofstellen haben 

eine besondere Bedeutung für das Schutzgut Mensch (Wohnstätte). Frei-

zeit- oder Tourismusinfrastruktur ist nicht vorhanden. 

Aufgrund umliegender landwirtschaftlicher Nutzflächen ist innerhalb des Än-

derungsbereiches mit landwirtschaftlich spezifischen Lärm-, Staub- und Ge-

ruchsimmissionen zu rechnen. Diese werden hervorgerufen durch den land-

wirtschaftlichen Verkehr auf den Straßen sowie durch die Bearbeitung der 

landwirtschaftlich genutzten Flächen. Sie können jahreszeitlich und witte-

rungsbedingt auch an Sonn- und Feiertagen sowie in den Nachtstunden 

auftreten (z. B. Mähdrusch, Bodenbearbeitung). Die Immissionen sind un-

vermeidbar, im ländlichen Raum ortsüblich und müssen von den Anwohnern 

toleriert werden 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen: 

 Beeinträchtigungen der menschlichen Gesundheit durch Emissionen 

 Verlust oder Funktionsverlust von Wohn- und/oder Wohnumfeldflächen (inkl. siedlungsna-

her Freiraum) 

 Verlust oder Funktionsverlust von bedeutsamen Flächen der Freizeit- bzw. Tourismusinf-

rastruktur 

 

Kultur- und sonstige Sachgüter (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7d BauGB) 

Bestandsdaten, insb.: Angaben der Kommune und des Landkreises, Ortsbegehung 

Änderungsbereich Bestandsdaten Kultur- und sonstige Sachgüter 

68.1 Bei den im Änderungsbereich vorliegendem Plaggenesch handelt es sich 

um Böden mit einer besonderen kulturgeschichtlichen Bedeutung. 

Die Wohn-/Landwirtschaftsgebäude einschließlich Nebenanlagen stellen 

sonstige Sachgüter dar. 

68.2 Bei den im Änderungsbereich vorliegendem Plaggenesch handelt es sich 

um Böden mit einer besonderen kulturgeschichtlichen Bedeutung. 

Die Wohn-/Landwirtschaftsgebäude einschließlich Nebenanlagen stellen 

sonstige Sachgüter dar. 

68.3 Bei den im Änderungsbereich vorliegendem Plaggenesch handelt es sich 

um Böden mit einer besonderen kulturgeschichtlichen Bedeutung. 

Die Wohn-/Landwirtschaftsgebäude einschließlich Nebenanlagen stellen 

sonstige Sachgüter dar. 
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Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen: 

 Beeinträchtigung geschützter Denkmäler oder sonstiger schützenswerter Objekte / Bauten 

z.B. durch Verlust, Überplanung, Verlärmung, Beschädigung (Erschütterungen, Schad-

stoffe) 

 Beeinträchtigung von Sachgütern durch Überplanung 

 

Wechselwirkungen (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7i BauGB) 

Bestandsdaten: Bestandsdaten der sonstigen Schutzgüter 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen: 

 Beeinträchtigung von Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Bo-

den, Wasser, Klima, Luft, Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kultur- und Sachgüter 

 

Europäisches Netz – Natura 2000 (gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB)  

Bestandsdaten: NLWKN-Map-Server, Angaben der UNB  

Änderungsbereich Bestandsdaten Europäisches Netz – Natura 2000 

68.1 In der näheren Umgebung des Änderungsbereiches sind keine Natura 

2000-Gebiete ausgewiesen. Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet 

(FFH-Gebiet „Obere Hunte“; 3616-301) befindet sich ca. 1,8 km südöstlich 

des Änderungsbereiches.  

68.2 In der näheren Umgebung des Änderungsbereiches sind keine Natura 

2000-Gebiete ausgewiesen. Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet 

(FFH-Gebiet „FFH-Gebiet „Obere Hunte“; 3616-301“) befindet sich ca. 2,2 

km südöstlich des Änderungsbereiches.  

68.3 In der näheren Umgebung des Änderungsbereiches sind keine Natura 

2000-Gebiete ausgewiesen. Das nächstgelegene Natura 2000-Gebiet 

(FFH-Gebiet „FFH-Gebiet „Obere Hunte“; 3616-301) befindet sich ca. 2,2 

km südöstlich des Änderungsbereiches.  

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen: 

 Beeinträchtigungen des europäischen Netzes Natura 2000  

 

Auswirkungen auf die Schutzgüter aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Be-

bauungsplan zugelassenen Vorhaben bei schweren Unfällen oder Katastrophen 

(gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7j BauGB)  

Bestandsdaten: Bestandsdaten der sonstigen Schutzgüter, Festsetzungen des Bebauungs-

plans 

Eine Überprüfung erfolgt im Umweltbericht. 

Checkliste der möglichen erheblichen Beeinträchtigungen: 

 Beeinträchtigung der Schutzgütern Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Klima, Luft, 

Landschaft, biologische Vielfalt, Mensch, Kultur- und Sachgüter durch schwere Unfälle 

oder Katastrophen 
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V. Anlage 

A. Eingriffs- und Kompensationsermittlung (BNatSchG) 

Es folgt eine vorläufige Eingriffs- und Kompensationsermittlung.  

 

A.1. Eingriffsflächenwert Änderungsbereich 68.1 

Der Eingriffsflächenwert ergibt sich aus der Multiplikation der einzelnen Flächengrößen mit 

dem jeweiligen Wertfaktor. 

 

Bestand / Biotoptypen 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Eingriffs-

flächen-

wert (WE)  

2.16.3 Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand (HPS) 4.223 1,8 7.601,4 

4.13/10.4. Graben / Halbruderale Gras- und Staudenflur 

(FG/UH) 
288 1,3 374,4 

9.5 Artenarmes Extensivgrünland (GE) 2.532 1,6 4.051,2 

10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Stand-

orte (UHM) 
1.443 1,5 2.164,5 

11.1 Acker (A) 10.683 1,0 10.683 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA) 2.439 1,0 2.439 

12.3.1 Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen 

Gehölzarten (HSE) 
869 2,0 1.738 

12.4.1 Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs 

(HEB) 
(905) 2,0 1.810 

12.4.2a Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA) (461) 2,0 922 

12.4.2b Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA) (70) 1,8 126 

12.6.3 Hausgarten mit Großbäumen (PHG) 2.245 1,8 4.041 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ) 4.663 1,0 4.663 

13.1.1 Straße (OVS) 2.019 0,0 0 

13.1.7 Brücke (OVB) 33 0,0 0 

13.7.2 Einzelhausgebiet (OEL) 650 0,0 0 

13.8.1 Ländlich geprägtes Gebiet/Gehöft (ODL) 1.173 0,0 0 

Gesamt: 33.260  40.613,5 

 

Insgesamt ergibt sich ein Eingriffsflächenwert von 40.614 Werteinheiten. 
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A.2. Maßnahmen Änderungsbereich 68.1 

Den innerhalb des Plangebietes vorgesehenen Flächen können folgende Wertfaktoren zuge-

ordnet werden:  

 

Übersicht der geplanten Maßnahmen 

Maßnahme 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Geplanter 

Flächen-

wert (WE)  

Wohnbauflächen 

(GRZ 0,4* zzgl. möglicher Überschreitung auf 0,6; Gesamt-

fläche: 17.520 m²) 

0 0 0 

- Versiegelung (60 %) 10.512 0,0 0 

- Freiflächen (40 %) 7.008 1,0 7.008 

Mischbauflächen 

(GRZ 0,6** zzgl. möglicher Überschreitung auf 0,6; Gesamt-

fläche: 7.890 m²) 

0 0 0 

- Versiegelung (80 %) 6.312 0,0 0 

- Freiflächen (20 %) 1.578 1,0 1.578 

Straßenverkehrsflächen 7.850 0,0 0 

Gesamt: 33.260  8.586 

*  Für die innerhalb des Änderungsbereiches geplanten dargestellten Wohnbauflächen wird zur Ermittlung des Eingriffsflächen-

wertes in Anlehnung an Festlegungen zur Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) eine Grundflächenzahl von 0,4 zzgl. möglicher Überschreitung angenommen. 

**  Für die innerhalb des Änderungsbereiches geplanten dargestellten Mischbauflächen wird zur Ermittlung des Eingriffsflächen-

wertes in Anlehnung an Festlegungen zur Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) eine Grundflächenzahl von 0,6 zzgl. möglicher Überschreitung angenommen. 

 

Insgesamt wird ein geplanter Flächenwert von 8.586 Werteinheiten erzielt. 

 

 

A.3. Ermittlung des Kompensationsdefizits Änderungsbereich 68.1 

Zur Ermittlung des Kompensationsdefizits wird der Eingriffsflächenwert, der den Funktionsver-

lust symbolisiert, dem Flächenwert laut Plandarstellung gegenübergestellt. 

 

Eingriffsflächenwert - Geplanter Flächenwert = Kompensationsdefizit 
     

40.614 WE - 8.586 WE = 32.028 WE 

 

Bei der Gegenüberstellung von Eingriffsflächenwert und geplantem Flächenwert wird deutlich, 

dass ein rechnerisches Kompensationsdefizit von 32.028 Werteinheiten besteht.  

 

Auf Ebene des nachgelagerten Verfahrens (Bebauungsplan) wird das Kompensations-

defizit auf Grundlage der dort getroffenen Festsetzungen detaillierter ermittelt. 
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A.4. Eingriffsflächenwert Änderungsbereich 68.2 

Der Eingriffsflächenwert ergibt sich aus der Multiplikation der einzelnen Flächengrößen mit 

dem jeweiligen Wertfaktor. 

 

Bestand / Biotoptypen 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Eingriffs-

flächen-

wert (WE)  

2.10.2 Strauch-Baumhecke (HFM) 687 2,0 1.374 

2.13.1 Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe (HBE) (19) 1,8 34,2 

2.16.1 Standortgerechte Gehölzpflanzung HPG 6 1,6 9,6 

4.13/10.4. Graben / Halbruderale Gras- und Staudenflur 

(FG/UH) 
154 1,3 200,2 

9.5 Artenarmes Extensivgrünland (GE) 13.502 1,6 21.603,2 

9.6 Artenarmes Intensivgrünland (GI) 2.065 1,3 2.684,5 

9.8 Sonstige Weidefläche 2.377 1,3 3.090,1 

10.4.2 Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Stand-

orte (UHM) 
283 1,5 424,5 

11.5 Landwirtschaftliche Lagerfläche (EL) 288 1,0 288 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA) 1.556 1,0 1.556 

12.3.1 Siedlungsgehölz aus überwiegend einheimischen 

Gehölzarten (HSE) 
1.264 2,0 2.528 

12.4.1a Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs 

(HEB) 
(103) 2,0 206 

12.4.1b Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs 

(HEB) 
(59) 1,8 106,2 

12.4.2a Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA) (551) 2,0 1.102 

12.4.2b Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs (HEA) (249) 1,8 448,2 

12.6.2 Obst- und Gemüsegarten (PHO) 760 1,0 760 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ) 11.120 1,0 11.120 

13.1.1 Straße (OVS) 1.426 0,0 0 

13.2.1 Lagerplatz (OFL) 1.503 0,0 0 

13.8.1 Ländlich geprägtes Gebiet/Gehöft (ODL) 8.674 0,0 0 

13.8.4 Landwirtschaftliche Produktionsanlage 1.295 0,0 0 

Gesamt: 48.959  47.534,7 

 

Insgesamt ergibt sich ein Eingriffsflächenwert von 47.535 Werteinheiten. 
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A.5. Maßnahmen Änderungsbereich 68.2 

Den innerhalb des Plangebietes vorgesehenen Flächen können folgende Wertfaktoren zuge-

ordnet werden:  

 

Übersicht der geplanten Maßnahmen 

Maßnahme 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Geplanter 

Flächen-

wert (WE)  

Mischbauflächen 

(GRZ 0,6* zzgl. möglicher Überschreitung auf 0,8; Gesamt-

fläche: 46.960 m²) 

0 0 0 

- Versiegelung (80 %) 37.568 0,0 0 

- Freiflächen (20 %) 9.392 1,0 9.392 

Gesamt: 46.960  9.392 

*  Für die innerhalb des Änderungsbereiches geplanten dargestellten Mischbauflächen wird zur Ermittlung des Eingriffsflächen-

wertes in Anlehnung an Festlegungen zur Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) eine Grundflächenzahl von 0,6 zzgl. möglicher Überschreitung angenommen. 

 

Insgesamt wird ein geplanter Flächenwert von 3.392 Werteinheiten erzielt. 

 

 

A.6. Ermittlung des Kompensationsdefizits Änderungsbereich 68.2 

Zur Ermittlung des Kompensationsdefizits wird der Eingriffsflächenwert, der den Funktionsver-

lust symbolisiert, dem Flächenwert laut Plandarstellung gegenübergestellt. 

 

Eingriffsflächenwert - Geplanter Flächenwert = Kompensationsdefizit 
     

47.535 WE - 8.586 WE = 38.949 WE 

 

Bei der Gegenüberstellung von Eingriffsflächenwert und geplantem Flächenwert wird deutlich, 

dass ein rechnerisches Kompensationsdefizit von 38.949 Werteinheiten besteht.  

 

Auf Ebene des nachgelagerten Verfahrens (Bebauungsplan) wird das Kompensations-

defizit auf Grundlage der dort getroffenen Festsetzungen detaillierter ermittelt. 
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A.7. Eingriffsflächenwert Änderungsbereich 68.3 

Der Eingriffsflächenwert ergibt sich aus der Multiplikation der einzelnen Flächengrößen mit 

dem jeweiligen Wertfaktor. 

 

Bestand / Biotoptypen 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Eingriffs-

flächen-

wert (WE)  

2.16.3 Sonstiger standortgerechter Gehölzbestand (HPS) 792 2,0 1.584 

9.6. Artenarmes Intensivgrünland (GI) 7.765 1,3 10.094,5 

11.1 Acker (A) 5.036 1,0 5.036 

12.1.2 Artenarmer Scherrasen (GRA) 1.474 1,0 1.474 

12.4.1 Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs 

(HEB) 
(35) 1,6 56 

12.4.2 Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs HEA (33) 1,6 52,8 

12.6.4 Neuzeitlicher Ziergarten (PHZ) 2.826 1,0 2.826 

13.1.1 Straße (OVS) 1.048 0,0 0 

13.2.1 Lagerplatz (OFL) 216 0,0 0 

13.8.1 Ländlich geprägtes Gebiet/Gehöft (ODL) 2.168 0,0 0 

13.8.4 Landwirtschaftliche Produktionsanlage (ODP) 1.730 0,0 0 

Gesamt: 23.055  21.123,3 

 

Insgesamt ergibt sich ein Eingriffsflächenwert von 21.123 Werteinheiten. 
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A.8. Maßnahmen Änderungsbereich 68.3 

Den innerhalb des Plangebietes vorgesehenen Flächen können folgende Wertfaktoren zuge-

ordnet werden:  

 

Übersicht der geplanten Maßnahmen 

Maßnahme 
Flächen-

größe (m²) 

Wertfaktor 

(WF) 

Geplanter 

Flächen-

wert (WE)  

Mischbauflächen 

(GRZ 0,6 zzgl. möglicher Überschreitung auf 0,8; Gesamt-

fläche: 23.055 m²) 

0 0 0 

- Versiegelung (80 %) 18.444 0,0 0 

- Freiflächen (20 %) 4.611 1,0 4.611 

Gesamt: 23.055  4.611 

*  Für die innerhalb des Änderungsbereiches geplanten dargestellten Mischbauflächen wird zur Ermittlung des Eingriffsflächen-

wertes in Anlehnung an Festlegungen zur Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung der Baunutzungsverordnung 

(BauNVO) eine Grundflächenzahl von 0,6 zzgl. möglicher Überschreitung angenommen. 

 

Insgesamt wird ein geplanter Flächenwert von 4.611 Werteinheiten erzielt. 

 

 

A.9. Ermittlung des Kompensationsdefizits Änderungsbereich 68.3 

Zur Ermittlung des Kompensationsdefizits wird der Eingriffsflächenwert, der den Funktionsver-

lust symbolisiert, dem Flächenwert laut Plandarstellung gegenübergestellt. 

 

Eingriffsflächenwert - Geplanter Flächenwert = Kompensationsdefizit 
     

21.123 WE - 10.164 WE = 10.959 WE 

 

Bei der Gegenüberstellung von Eingriffsflächenwert und geplantem Flächenwert wird deutlich, 

dass ein rechnerisches Kompensationsdefizit von 10.959 Werteinheiten besteht.  

 

Auf Ebene des nachgelagerten Verfahrens (Bebauungsplan) wird das Kompensations-

defizit auf Grundlage der dort getroffenen Festsetzungen detaillierter ermittelt. 
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B. Bestandsplan 

Bestandsplan zum Plangebiet sh. nächste Seite. 
 
 

 



Nr. 11.1
A 1,0

Nr. 12.6.3
PHG 1,3

Nr. 9.5
GE 1,6

Nr. 12.3.1
HSE 2,0

Nr. 12.1.2
GRA 1,0

Nr. 10.4.2
UHM 1,5

Nr. 13.1.1
OVS 0,0

Nr. 12.6.4
PHZ 1,0

Nr. 13.7.2
OEL 0,0

Nr. 12.6.4
PHZ 1,0

Nr. 12.4.1
HEB 2,0

Nr. 12.1.2
GRA 1,0

Nr. 13.1.1
OVS 0,0

Nr. 12.4.2b
HEA 1,8

Nr. 13.8.1
ODL 0,0

Nr. 12.6.4
PHZ 1,0

Nr. 2.16.3
HPS 2,0

Nr. 12.6.4
PHZ 1,0

Nr. 11.1
A 1,0

Nr. 2.16.3
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12.1.2 GRAArtenarmer Scherrasen
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